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Teil II:

Antworten zu den sieben Leitfragen:

1.a.
Auch wenn die Themen und Unterrichtreihen weitgehend vorgegeben waren, so war für die Motivation, wie auch die Eigenverantwortung der Schülerinnen und Schüler, dass sie in die Planung und Vorbereitung der Projektwoche alle mit einbezogen und beteiligt waren. Nachdem sie das gesamte Projekt und die Einzelaufgaben verstanden hatten, waren sie eigentlich alle bereit einzelne Aufgaben zu übernehmen, wozu auch Stundenprotokolle, Planungsübersichten und Aufgabenverteilungen gehörten. Sie selber kamen bald mit eigenen Vorschlägen, was sie übernehmen wollten: so entstanden z.B. die Vielzahl der gezeichneten und erklärten Versuche Otto von Guerickes oder auch die Denkmäler- und Namensliste, was erinnert heute noch in Magdeburg an Otto von Guericke.
1.b.
In der damaligen 7 b, die aus 26 Mädchen und 4 Jungen bestand, war vorher die Zusammenarbeit zwischen den verschiedenen Mädchengruppen nicht immer leicht. Hier hatte die Lehrer und Eltern schon vorher und ganz besonders im ersten Halbjahr der Klasse 7 an der Verbesserung der Teamfähigkeit gearbeitet. Die fächerübergreifende Unterrichtswoche hat diese Teamfähigkeit noch mal intensiv verstärk, und zwar besonders wieder dadurch, dass die Schülerinnen und Schüler in die Planung und Abläufe eingebunden waren. So konnten sie schon mal erkannte Stärken einzelner im Projekt ausnutzen, sie konnten aber auch solche Stärken neu erkennen.
Die Projektwoche hat dem Klassengeist und der Stimmung in der Klasse sehr gut getan, was der Klassenlehrer später im Juni 2004 auf der Klassenfahrt deutlich spüren und erkennen konnte.

2.
Eine Praxisrelevanz für eine spätere Berufs- und Arbeitswelt war für das Projekt in Klasse 7 nicht gefragt und nicht mit eingeplant.
Wohl aber war und ist der deutliche regionale Bezug zur Stadt Magdeburg, Heimat und Heimatstadt, offensichtlich. Ich halte die Möglichkeit Geschichte und geschichtliche Abläufe  an regionalen Ereignissen und Personen zu erfahren für sehr sinnvoll und sinnreich, da ich mir noch vorhandene Dinge vor Ort anschauen kann.

3.
Der Lernfortschritt und die Leistungskontrolle fand in den Fächern Physik und Geschichte durch Klausuren zu den Fachthemen statt. Die Qualität der Lernprozess dokumentiert sich auch in den am Freitag erstellten Dokumenten zu einzelnen Themen, physikalischen Versuchen und den Exkursionsstationen.

4.
In den Fächern Physik und Geschichte sind die einzelnen Unterrichtsthemen im Lehrplan der für die Klassen 7 direkt, in den anderen Fächern indirekt aufgelistet, wobei wir als Schule in freier Trägerschaft in der Unter- und Mittelstufe nicht direkt an den Lehrplan gebunden sind.
5.
Die Zusammenarbeit im Klassenkollegium verlief problemlos, wir hatten uns Anfang des Schuljahres darauf verständigt, dass beim Klassenlehrer die Federführung für dieses Projekt liegt, und dass die Feinarbeit die Kollegen der drei Hauptfächern der Projektwoche Physik, Geschichte und Erdkunde übernehmen. Wir trafen uns im Januar 2004 und erarbeiteten den Stundenplan, die Themenverteilung und den Exkursionstag.
Da wir diese Projektwoche im Auftrag der Schulleitung und Schulkonferenz durchführten, hatten wir von Seiten der Schulleitung große Unterstützung und weitgehend freie Hand, was Planung der Projektwoche, Stundentausch und Unterrichtsvertretung betraf.
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Zu den sieben Leitfragen:

Zu 5.
In den Wochen vor der Projektwoche fanden so viele Einzelgespräche zwischen den Kollegen stattfanden, deshalb hielten wir es nicht mehr für notwendig unmittelbar vor der Projektwoche eine Fachkonferenz zur weiteren Absprache durchzuführen. 

6.
Wer ein solch umfangreiches und fächerübergreifendes Unterrichtprojekt plant, sollte früh (vor Schuljahresbeginn) mit den Überlegungen, Gesprächen und Planungen beginnen, und zwei Dinge berücksichtigen:

Zum einen ist es notwendig, Kollegen in den federführenden Fächern zu finden, die dieses Projekt offensiv als gemeinsamen und fächerübergreifenden Unterricht verstehen und gegenüber den Schülern, den Eltern und der Schulleitung vertreten.
Des weiteren halten wir für wichtig frühzeitig die Schüler über die Inhalte, Aufgaben und Zielsetzung der Projektwoche zu informieren, um sie, soweit möglich, in die Planung und Aufgabenverteilung einzubeziehen.

7.
Dieses komprimiert durchgeführte Projekt hat uns allen, Schülern, Lehrern und Eltern; Spaß gemacht, und die Schülerinnen und Schüler haben, auch nach eigenen Aussagen viel gelernt. Die Woche war dadurch gekennzeichnet und angenehm, das zwar sehr intensiv, aber gleichzeitig in einer zumeist stressfreien Atmosphäre gearbeitet werden konnte, die z.B. gerade auch in Geschichte bis zur Klausur anhielt. Die Schülerinnen und Schüler sind für die Lehrer deutlich sichtbar an dieser Projektarbeit ein Stück gewachsen.
